
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ried im Kiebitzhorst

Westufer Drewitzer See, Mittelteil; Verlandungsmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Flügel-Braunwurz-Sumpfreitgrasried, Haarstrang-Sumpfreitgrasried, Nachtschatten-Schilfröhricht, Brennessel-Schilfröhricht,
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Grauweiden-Gebüsch, Sumpffarn-Erlenbruch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00862

X

Ried im Kiebitzhorst, einem großen Feuchtbiotop am Westufer des NSG Drewitzer See. Das Biotop gründet sich auf Verlandungsmoor. Es 
war vor 200 Jahren noch vom Wasser des Drewitzer Sees bedeckt. Umsäumt von einem Erlen-Bruchwald, wächst auf dieser einstigen 
Seefläche heute größtenteils Sumpfreitgras. Es ist auffälligerweise mit der Flügel-Braunwurz, aber auch mit Schilf vergesellschaftet. Im 
östlichen Biotopteil verblieb auf einer kleinen Fläche ein Schilfröhricht mit Bittersüßem Nachtschatten und Brennessel als Begleitart. Im 
Biotop-Nordteil dagegen dominiert im verbliebenen Schilfröhricht Sumpfsegge. An diesem Standort befindet sich auf etwa 30 Quadratmeter 
Fläche die feuchteste Stelle des Biotops. Mannshoher Fluß-Ampfer, Berle- und Minze-Fluren, Sumpfspießmoos, Scheinzyper-  und lokal 
Schwarzschopfsegge (RLA-2) prägen diesen quellig anmutenden Standort. In der Mitte des Biotops stockt ein Sumpffarn-Erlen-
Bruchwäldchen und ein Grauweidengebüsch, doch droht aktuell keine weitere Bewaldung. Der Fortbestand des Biotops in der gegenwärtigen 
Ausprägung ist derzeit nicht gefährdet. Beeindruckend sind die Flächengröße und ungestörte Lage des Biotops.     
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Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Phragmites australis

Cirsium palustre Scrophularia umbrosa Urtica dioica

Alnus glutinosa Berula erecta Calliergonella cuspidata Carex acutiformis
Carex appropinquata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Galium aparine Galium palustre Hypericum tetrapterum
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Peucedanum palustre Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Salix aurita
Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris


